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SAMW-Zugang zu Fachliteratur – 
auch die  Hausärzte kommen zum Zug

Die Online-Version der «EBM-Guidelines» lässt in Sa-
chen Praxistauglichkeit kaum Wünsche offen: Die ge-
suchte Information ist leicht zu finden und steht prak-
tisch sofort während der Konsultation zur Verfügung. 

Die Schweizerische Akademie der Medizinischen Wissenschaften 
(SAMW) engagiert sich seit 2012 für einen erleichterten Zugang zu 
medizinischer Fachliteratur: Die Cochrane Library steht gratis zur 
Verfügung, der Webservice von «UpToDate» wird mit einem stark 
vergünstigten Einstiegsabonnement angeboten. Beide Werk-
zeuge bieten exzellente Unterstützung für eng umschriebene Fra-
gestellungen, wie sie sich in der Primärversorgung jedoch selten 
stellen. 
Auf Initiative von Hausärzten bietet die SAMW neu ab Juni 2013 
ein Einstiegsabonnement für die «EBM-Guidelines, evidenzba-
sierte Medizin für Klinik und Praxis»1 an. 

EBM-Guidelines – Evidenzbasierte Medizin für die haus-
ärztliche Praxis
Ende der 80-er Jahre begannen finnische Hausärzte dieses ambiti-
öse Projekt in Zusammenarbeit mit der wissenschaftlichen Sektion 
der finnischen Ärztegesellschaft. Es folgten eine englische und im 
Jahr 2004 eine deutsche Ausgabe (auf Initiative der Österreichi-
schen Gesellschaft für Allgemein- und Familienmedizin). Seit 2007 
ist eine Online-Version in englisch und deutsch erhältlich [1]. Die 
Guidelines werden vom Verlag der finnischen Ärzteschaft2 heraus-
gegeben.
Die Herausgeber charakterisieren die EBM-Guidelines folgender-
massen: «EBM Guidelines is an easy-to-use collection of clinical 
guidelines for primary and ambulatory care linked to the best 
available evidence. Continuously updated, EBM Guidelines fol-
lows the latest developments in clinical medicine and brings evi-
dence into practice. EBM Guidelines is designed to provide you 
with the information that you need, using one search term, within 
one minute. Designed for use at the point of care, the guidelines 
are delivered in a format that makes its easy for a clinician to make 
a decision regarding treatment.»

Praxistaugliche Zusammenstellung
Bei den EBM-Guidelines handelt es sich nicht um eine trockene 
Sammlung von schwer lesbaren Guidelines, sondern um eine 
 Zusammenstellung von evidenzbasiertem Fachwissen zu über 900 
Problemen, und zwar so, wie sie die Hausärzte in den Konsultatio-
nen sehen (z.B. «numuläres Ekzem», «Otitis externa», «Erst- und 
Folgeuntersuchung bei Typ-1-Diabetes» usw.). 

Die Informationen liegen in praxistauglicher Form vor, d.h. sie sind 
während der Konsultation einfach zu erreichen. Die Texte sind op-
timal: kurz, dicht, gut zu navigieren und einheitlich in der Darstel-
lung. 

Vorzüge der Online-Version
Die elektronische Version ist bedeutend umfangreicher als die 
Buchausgabe. So hat man Zugang zu über 4000 Cochrane-
«Evidence Summaries», zu über 1300 Bildern, zu Tondateien, 
 Videos und neu auch interaktiven Programmen. Das Angebot wird 
laufend erweitert.
Der Online-Version macht von den zusätzlichen Möglichkeiten 
 einer elektronischen Version ausgezeichnet Gebrauch: Bildmate-
rial z.B. bei dermatologischen Problemen ist mit einem Klick er-
reichbar, ebenso Abstracts einer Cochrane-Review oder weiterfüh-
rende Literatur (mit Verlinkung zu Pubmed). 
Die Suchmaschine und die Darstellung der Resultate sind exzellent 
(Abb. 1): Die Eingabe z.B von «Schlafapnoe» (1) bringt unterhalb 
des Haupttreffers (2) eine wichtige Differentialdiagnose, es folgen 
Links zu assoziierten Themen. Dies erlaubt eine synoptische Über-
sicht zum gesamten medizinischen Kontext der Schlafapnoe (3), 
bevor man in den Text einsteigt (4) oder direkt zu einem Untertitel 
(5) navigiert. 
Die weiteren Wissensquellen und die Literaturangaben finden sich 
jeweils am Ende des Textes.

Einbindung in die elektronische Krankengeschichte
Für Kollegen mit elektronischer Krankengeschichte ist ein solcher 
Webservice idealerweise direkt aus der Krankengeschichte heraus 
zu erreichen, so wie es Elexis schon seit 3 Jahren anbietet [2]. 
Es ist zu hoffen, dass in naher Zukunft auch andere Software-Her-
steller diese Funktionalität anbieten werden.

Literatur
1 Rabady S. EBM-Guidelines für Allgemeinmedizin» – jetzt online! 

 PrimaryCare. 2007;7(29-30):487–8. Internet: www.primary-care.ch/docs/
primarycare/archiv/defr/2007/2007-29/2007-29-145.PDF

2 Marty F, Weirich G, Tschumi R, Schaller T. Elektronische Krankengeschichte 
und «Decision-Support». PrimaryCare. 2012;12(6):101–4. Internet: www.
primary-care.ch/docs/primarycare/archiv/de/2012/2012-06/2012-06-038.PDF

1 EBM-Guidelines Schweiz, zum «Reinschauen» wird ein 14-tägiges 
 Test abonnement angeboten

2 Duodecim Verlag der finnischen Ärztegesellschaft http://www.duodecim.fi

Für das Angebot kann man sich auf der SAMW-Site  anmelden 
unter http://www.samw.ch/de/Projekte/Fachliteratur.html
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Abbildung 1
Bildschirmanzeige nach Eingabe des Suchbegriffes «Schlafapnoe». Korrespondenz: 
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